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Bayerische Impfwoche 2026: Impfschutz überprüfen und 
Gesundheit schützen – Schwerpunkt HPV-Impfung  
 
Im Rahmen der Bayerischen Impfwoche 2026 vom 03.-12. Juli 2026 ruft das 
Gesundheitsamt alle Bürgerinnen und Bürger dazu auf, ihren Impfstatus zu 
überprüfen und empfohlene Schutzimpfungen wahrzunehmen. Impfungen 
gehören zu den wirksamsten Maßnahmen, um sich selbst und andere vor 
schweren Infektionskrankheiten zu schützen. Ein besonderer Schwerpunkt 
der diesjährigen Impfwoche ist die HPV-Impfung gegen krebserregende 
Humane Papillomviren (HPV). 
 
HPV – weit verbreitet und Hauptursache für bestimmte Krebserkrankungen 
 
Die meisten Menschen infizieren sich im Laufe ihres Lebens mit Humanen 
Papillomviren (HPV). Übertragen werden die Viren hauptsächlich durch Kontakt mit 
infizierter Haut oder Schleimhaut, meist über sexuelle Kontakte. Häufig verläuft eine 
Infektion unbemerkt und heilt ohne Behandlung aus. Allerdings können bestimmte 
HPV-Infektionen viele Jahre später zu verschiedenen Krebserkrankungen führen. 
In Deutschland erkranken jährlich rund 7.450 Frauen und 3.000 Männer an HPV-
bedingten Krebserkrankungen. Jedes Jahr sterben noch immer etwa 1.400 Frauen an 
Gebärmutterhalskrebs, zudem müssen über 25.000 Frauen wegen Krebsvorstufen am 
Gebärmutterhals operiert werden. Neben Gebärmutterhalskrebs spielen auch Tumore 
im Mund- und Rachenraum eine wichtige Rolle. Viele dieser Erkrankungen könnten 
durch höhere Impfquoten verhindert werden. 
 
Frühzeitige HPV-Impfung schützt wirksam 
 
Der effektivste Schutz gegen eine Infektion mit HPV ist die rechtzeitige Impfung. Da 
sich Jugendliche bereits bei den ersten sexuellen Kontakten mit HPV infizieren können, 
ist eine frühzeitige Impfung besonders wichtig. Die Ständige Impfkommission (STIKO) 
empfiehlt die HPV-Impfung für Mädchen und Jungen im Alter von 9 bis 14 Jahren. In 
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diesem Alter reichen zwei Impfdosen für einen vollständigen Schutz aus. Auch eine 
spätere Impfung ist möglich und sinnvoll; dann sind drei Impfdosen erforderlich. 
 
Umfassendes Informationsangebot und individuelle Impfberatung 
 
Anlässlich der Bayerischen Impfwoche veranstaltet das Gesundheitsamt verschiedene 
Informationsangebote rund um das Thema Impfen. Geplant sind unter anderem 
Beratungsangebote und Informationsstände. Darüber hinaus beteiligen sich 
niedergelassene Ärztinnen und Ärzte mit besonderen Impfaktionen und erweiterten 
Beratungsangeboten. 
 
Eine Übersicht über alle Veranstaltungen und Aktionen im Rahmen der Bayerischen 
Impfwoche sowie weiterführende Informationen zum Thema Impfen finden 
Interessierte auf der Internetseite des Gesundheitsamtes unter 
www.altmuehlfranken.de/gesundheitsregionplus/impfwoche/ 
 
Dort ist auch der Impfcheck des Bundesinstituts für Öffentliche Gesundheit (BIÖG) 
verlinkt, mit dessen Hilfe sich einfach überprüfen lässt, welche Impfungen 
entsprechend den aktuellen Empfehlungen sinnvoll sind. 
 
Das Gesundheitsamt lädt alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, die Angebote der 
Bayerischen Impfwoche zu nutzen, sich zu informieren und ihren Impfschutz 
gemeinsam mit ihrer Haus- oder Kinderarztpraxis zu vervollständigen.  
 
 
 

http://www.altmuehlfranken.de/gesundheitsregionplus/impfwoche/

